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Vegetationseinheiten
Hirseseggen-Honiggras-Feuchtwiese, Kammgras-Weiderasen, Gänsefingerkraut-Kratzdistel-Rasenschmielen-Wiese, ruchgrasreicher
Zittergras-Rasen, Thymian-Zittergras-Rasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 3 3 3 4 0 4 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11974

Nahe des Garder Sees und von diesem durch eine Mineralbodenerhöhung getrennt (ehemals gehörte dieser gesamte Bereich zum See), hat 
sich in einer flachen Senke eine Feuchtwiese entwickelt. Auf den anmoorigen bis kiesigen feuchten bis wechselfeuchten (kleinflächig bis 
mäßig trockenen) basischen Seesand mit Übergang zum kiesigen Sander hat sich eine mesotrophe Feuchtweide mit "Elementen" des 
Borstgrasrasens entwickelt. Es tritt eine mosaikartige Verzahnung, z. T. mit fließenden Übergängen folgender Vegetationseinheiten auf:
- In der Senkensohle zwischen Hirseseggen-Honiggras-Feuchtwiese (mit Gelbsegge, Sumpfblutauge, Scharfer Hahnenfuß etc.) und 
Gänsefingerkraut-Kratzdistel-Rasenschmielen-Wiese.
- Im Senkenrandbereich zwischen Hirseseggen-Honiggras-Feuchtwiese (mit Blaugrüner Segge), Kammgras-Weiderasen, ruchgrasreichem 
Zittergras-Rasen und Thymian-Zittergras-Rasen. Letzterer ist u. a. durch das stete Vorkommen der Wilden Möhre ruderalisiert. Als 
bemerkenswerte Art ist hier der Heidegünsel zu nennen.
Der Biotop gehört zu einer großflächig eingezäunten Pferdekoppel, die Beweidung dieser Fläche sowie der sie umgebenden Frischweide 
erfolgt extensiv.
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Potentilla anserina

Ajuga genevensis Anthoxanthum odoratum Briza media Carex flacca
Carex hirta Carex panicea Cirsium arvense Danthonia decumbens
Daucus carota Deschampsia cespitosa Festuca rubra Holcus lanatus
Potentilla palustris Ranunculus acris

Achillea millefolium Ajuga reptans Cardamine pratensis Carex demissa
Carex leporina Carlina vulgaris Cirsium palustre Cynosurus cristatus
Eupatorium cannabinum Luzula multiflora Mentha aquatica Plantago lanceolata
Plantago media Polygala vulgaris Potentilla reptans Prunella vulgaris
Taraxacum laevigatum Taraxacum officinale Thymus pulegioides Urtica dioica


